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Seggenried 500 m südwestlich Bhf. Devwinkel

Vernäßte Senke an Fließgewässer
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Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Torfmoos-Sumpfseggenried, Sauerklee-Dornfarn-Fichtenbestand

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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SY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13708

X

Ca. 500 m südwestlich vom Bahnhof Devwinkel kommt an einem Graben ein Seggenried vor. Der Grabenlauf weitet sich hier zu einer flachen 
Senke. Der Standort ist feucht bis sehr feucht, eutroph-kräftig und das Substrat ist Antorf. Die Vegetation wird durch Sumpfsegge bestimmt. 
An mehreren Stellen kommen Torfmoosarten in der Moosschicht vor. Weiterhin treten vereinzelt Kleinseggen nährstoffärmerer Standorte wie 
Wiesensegge und Fadensegge auf, so daß hier Übergänge zur Zwischenmoorvegetation auftreten.
Das Ried wird von mehreren älteren Fichten durchsetzt, die sich auf höheren Standorten innerhalb der Senke etabliert haben bzw. gepflanzt 
wurden. Hier kommen Sauerklee, Dornfarn und verschiedene Astmoose vor. Die Senke wird überwiegend durch Laubmischwald umgeben.
Der randlich vorbeiführende Graben hat eine entwässernde Wirkung auf die Fläche. Die Entwässerung sollte eingestellt werden.
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Nutzungsintensität
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Picea abies Dryopteris dilatata Sphagnum fimbriatum

Lonicera periclymenum Rubus idaeus Athyrium filix-femina Callitriche spec.
Carex lasiocarpa Carex nigra Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Galium palustre Lemna minor Lythrum salicaria Mentha aquatica
Oxalis acetosella Phalaris arundinacea Scirpus sylvaticus Scutellaria galericulata
Stellaria media Urtica dioica Hypnum cupressiforme Scleropodium purum
Sphagnum squarrosum


